
Schwangerschaft 
& Geburt

Landratsamt  Ky� häuserkreis

Jugend- und Sozialamt
Markt 8
99706 Sondershausen

www.familienpro� s-thueringen.de

Entbindungsstationen

Im Ky� häuserkreis und Umgebung

DRK Krankenhaus Sondershausen
Hospitalstraße 2 | 99706 Sondershausen
Telefon 03632 67-0

HELIOS Klinik Sangerhausen
Am Beinschuh 2 a | 06526 Sangerhausen
Telefon 03464 66-0

DRK Krankenhaus Sömmerda
Bahnhofstraße 36 | 99610 Sömmerda
Telefon 03634 52-0

Eichsfeld Klinikum / Haus St. Vincenz
Windische Gasse 112 | 37308 Heiligenstadt
Telefon 03606 762260

Hebammen

Kontaktdaten erfahren Sie über 
Ihre Frauenärztin/Ihren Frauenarzt oder unter 
www.familienpro� s-thueringen.de

Vorbereitung auf „Familie“
Um die 36. Schwangerschaftswoche sollten alle Din-
ge beisammen sein, die rund ums Baby in der ersten 
Zeit benötigt werden. Auch die Tasche für die Kli-
nik sollte bereit stehen. An welche Dinge man alles 
denken muss, steht auf Listen, die Ihnen Schwanger-
schaftsberatungsstellen gern zur Verfügung stellen. 
Und auch im Internet � ndet man hilfreiche Listen 
zum Inhalt der Kliniktasche oder zur Erstausstattung 
fürs neue Familienmitglied.

Formelles
Sind die Eltern nicht miteinander verheiratet, muss 
die Vaterschaft beim Jugend- oder Standesamt erst 
anerkannt werden. Dies kann bereits vor der Geburt 
geschehen. Damit steht der Vater, wie bei verheirate-
ten Eltern auch, von Anfang an mit im Geburtenbuch. 
Wollen sich unverheiratete Eltern das Sorgerecht tei-
len, müssen sie beim Jugendamt eine Sorgeerklä-
rung abgeben.
Möchte die Mutter oder der Vater in Elternzeit gehen, 
muss diese sieben Wochen vor dem geplanten Be-
ginn beim Arbeitgeber beantragt werden.

Nützliches

Beratungsstellen, praktizierende Hebammen und weitere 
Ansprechpartner sowie Antworten auf viele Fragen rund um 
das Thema Familie � nden Sie unter
www.familienpro� s-thueringen.de 

Es gibt noch einige Formulare mehr, die nach der Ent-
bindung auf die kleine Familien zukommen.
Das Neugeborene muss bei der Krankenkasse und 
dem Einwohnermeldeamt angemeldet werden, der 
Kindergeldantrag und auch der Antrag fürs Elterngeld 
müssen abgegeben werden. Soweit es möglich ist, 
sollten deshalb Anträge bereits vorher weitestgehend 
ausgefüllt werden. Ist erst das Baby da, hat man für sol-
che Schreibarbeiten wenig Zeit.

Einrichtung Rufnummer
Rettungsdienst 112
Kassenärztlicher Notdienst
Artern/Sondershausen

116 117 (Bereitschaft)

Frauenhaus Sondershausen 03632 603300
jederzeit: 0172 / 8292967

Frauenhaus Leinefelde/Worbis jederzeit: 0172 / 3675466
Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 111 0 111 oder

0800 111 0 222
Elterntelefon (kostenlos) 0800 111 0 550

Notrufnummern

Informationsblatt für Eltern im Ky� häuserkreis 

Die Schwangerschaftsberatungsstellen 
geben auch Unterstützung bei den 
Antragstellungen.
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Die Kosten für die nach Mutterschafts-Richtlinien fest-
gelegten Vorsorgeuntersuchungen werden von den 
Krankenkassen übernommen. Sind die Termine für die 
anstehenden Untersuchungen nicht mit der Arbeits-
zeit vereinbar, müssen schwangere Frauen von der Ar-
beit freigestellt werden.

Die Kasse übernimmt auch die Kosten für die Ent-
bindung. Dabei ist es egal, ob Sie sich für ein Kran-
kenhaus, eine außerklinische Einrichtung oder Ihr zu 
Hause entscheiden. Frauen können zur Entbindung 
Unterstützung durch eine Ärztin, einen Arzt oder eine 
Hebamme in Anspruch nehmen. In besonderen Fällen 
übernimmt die Kosten für Untersuchungen und Ent-
bindung das Sozialamt.

Die Original-Mutterschaftsrichtlinien können Sie beim
Gemeinsamen Bundesausschuss abrufen:
www.g-ba.de/informationen/richtlinien/19/

Eine umfassende Beratung zu Leistungen bei 
Schwangerschaft und Geburt erhalten Sie in den   
Schwangerschaftsberatungsstellen.

Vorwort

Die Schwangerschaft ist eine sehr spannende Zeit 
mit vielen neuen Eindrücken, kleinen und großen 
Änderungen. Dieses Faltblatt möchte Ihnen hilfrei-
che Tipps und Informationen rund um die Schwan-
gerschaft und die Geburt geben.

Untersuchungen in der
Schwangerschaft

Schwangere Frauen haben einen gesetzlichen An-
spruch auf ausreichende medizinische Untersuchung 
und Beratung. Dazu gehören etwa zehn Vorsorge-
untersuchungen, in denen die Ärztin, der Arzt oder 
die Hebamme den Gesundheitszustand von Mut-

Während der Schwangerschaft sollte 
der Mutterpass für Notfälle immer 
mitgeführt werden.

Weitere Leistungen

Mutterschutz
Während der gesamten Schwangerschaft bis vier 
Monate nach der Geburt darf das Arbeitsverhältnis 
durch das Unternehmen nicht gekündigt werden. Es 
gibt nur wenige Ausnahmen. 
Die Frist des Beschäftigungsverbotes beginnt sechs 
Wochen vor dem Geburtstermin und endet acht
Wochen nach der Geburt.

Mutterschaftsgeld
Während der Mutterschutzfrist kann man Mutter-
schaftsgeld erhalten. Berechtigt sind Frauen, die in ei-
ner gesetzlichen Krankenkasse mit Anspruch auf Kran-
kengeld versichert sind. Freiwillig Versicherte haben 
nur einen Anspruch auf Mutterschaftsgeld, wenn sie 
mit ihrer Krankenkasse die Zahlung von Krankengeld 
vereinbart haben (Wahlerklärung).  
Ein Anspruch besteht auch, wenn ein Arbeitsverhältnis 
während der Schutzfrist zulässig vom Arbeitgeber ge-
kündigt wird. Beginnt ein Arbeitsverhältnis innerhalb 
dieser Frist, besteht Anspruch ab Beginn des Arbeits-
vertrags.
Das Mutterschaftsgeld wird frühestens sieben Wochen 
vor dem errechneten Geburtstermin bei der jeweiligen 
gesetzlichen Krankenkasse bzw. bei der Mutterschafts-
geldstelle des Bundesversicherungsamtes beantragt. 
Zum Antrag ist eine Bescheinigung der Frauenärztin 
bzw. des Frauenarztes notwendig. 

Häusliche P� ege
Wird nach einer Hausgeburt die Grundp� ege (Körper-
p� ege etc.) und medizinische Versorgung der Mutter 
bzw. des Neugeborenen im eigenen Haushalt benö-
tigt, übernimmt diese Kosten die Krankenkasse. Aber 
auch bereits während der Schwangerschaft kann z. B. 
bei einer drohenden Frühgeburt häusliche P� ege not-
wendig werden.

Haushaltshilfe
Wenn Sie aufgrund von Schwangerschaft oder durch 
die Entbindung nicht in der Lage sind, Ihren Haushalt zu 
führen, zahlt die gesetzliche Krankenversicherung eine 
Haushaltshilfe. Sie übernimmt auch die Betreuung der 
älteren Geschwister. Bedingung: Keine andere Person 
im Haushalt kann diese Aufgaben erledigen. 

Geburtsvorbereitungskurse
In speziellen Kursen, die meist von Hebammen durch-
geführt werden, erhalten werdende Eltern Informa-
tionen zum Thema Schwangerschaft, Geburt und der 
ersten Zeit mit dem Neugeborenen. Als Vorbereitung 
für die Geburt werden Atmungs- und Entspannungs-
möglichkeiten geübt. Die Kosten für den Kurs über-
nimmt die Krankenkasse.
Manche Krankenkassen übernehmen darüber hinaus 
noch weitere Kurse während der Schwangerschaft. 
Dazu sollte bei der jeweiligen Kasse ganz konkret nach-
gefragt werden.

Leistungen bei Schwangerschaft und Geburt
Ab der 13. Schwangerschaftswoche haben ALG II-Emp-
fängerinnen und -Empfänger einen Anspruch auf Zu-
satzleistungen für die Deckung des Mehrbedarfs.
Diese Frauen/Familien können beim zuständigen Job-
center einmalige Leistungen bei Schwangerschaft 
(Schwangerschaftsbekleidung) und Geburt eines Kin-
des (Erstausstattung) beantragen.

Beratungsstellen

Eine Schwangerschaft ist ein Grund zur Freude. 
Doch gerade am Anfang können Sorgen, Ängste 
und Probleme auftreten. 
Schwangerschafts- und Schwangerschaftskon� ikt-
beratungsstellen bieten Frauen und Familien um-
fassende Informationen und Beratung zu Themen 
rund um Schwangerschaft, Geburt und kindliche 
Entwicklung an.

Diakonieverbund Ky� häuser gGmbH
Schwangerschafts- und Schwangerschafts-
kon� iktberatungsstelle
Erfurter Straße 35 | 99706 Sondershausen

Telefon 03632 666 1820
Telefax 03632 666 1880

E-Mail  schwangerschaftsberatung@
 dv-ky� haeuser.de

Für die Außensprechstunde in Bad Frankenhausen sind 
Termine telefonisch in Sondershausen zu erfragen. 

pro familia 
Schwangerschafts- und Schwangerschafts-
kon� iktberatungsstelle
Wasserstraße 1 | 06556 Artern

Telefon 03466 322 064
Telefax 03466 322 064

E-Mail artern@profamilia.de

ter und Kind prüft. Außerdem wird die Entwicklung 
des Ungeborenen untersucht und zum Verlauf der 
Schwangerschaft beraten. In drei Ultraschall-Untersu-
chungen kann die Ärztin bzw. der Arzt das Wachstum 
des Ungeborenen verfolgen. Auch eine Beurteilung 
des körperlichen Zustands und der Anlage der Orga-
ne des Kindes ist ihm dabei möglich. 

Laut den Mutterschafts-Richtlinien werden alle durch-
geführten Untersuchungen in einem Mutterpass fest-
gehalten. Die für die Schwangerschaft und Geburt be-
deutsamen Erkrankungen, Untersuchungsergebnisse 
und der errechnete Geburtstermin werden dort ver-
merkt. 
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